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1 Einleitung 
 
Der Begriff Interkulturelle Kompetenz steht in den letzten Jahren vermehrt im Blickfeld 

der Öffentlichkeit und erscheint deshalb aktueller denn je. Zurückgeführt werden kann 

dies auf die immer weiter voranschreitende Globalisierung, die es erfordert über 

regionale, nationale, kontinentale und dementsprechend auch kulturelle Grenzen 

hinweg zu agieren und kommunizieren. Mittlerweile sind in allen gesellschaftlichen 

Bereichen Interaktionen zwischen verschiedenen Kulturen Standard. Eine 

Berufsgruppe, deren Arbeitsalltag vornehmlich auf interkultureller Kompetenz beruht 

sind FlugbegleiterInnen. Deshalb ist es auch so wichtig, dass sie sich mit diesem 

Thema vertraut machen, um in interkulturellen Kontaktsituationen angemessen 

agieren zu können. Ziel der vorliegenden Arbeit ist es demnach aufzuzeigen, warum 

es schwierig ist das Konstrukt interkulturelle Kompetenz operationalisierbar zu 

machen, welchen Herausforderungen FlugbegleiterInnen konkret am Beispiel der 

chinesischen Kultur begegnen können, um anschließend Strategien aufzuzeigen, die 

eine differenzierte Auseinandersetzung mit diesen Herausforderungen ermöglichen.  

Um einen Einblick in die Thematik Kultur zu erhalten, widmet sich der erste Teil 

den verschiedenen Definitionen des Begriffs sowie dessen Problematik. Es werden in 

diesem Kapitel neben der terminologischen Klärung Modelle hinzugezogen, die das 

Verständnis für Kultur vertiefen, um im nächsten Schritt einen Bezug zu interkulturellen 

Begegnungssituationen herzustellen. Anschließend werden die Erkenntnisse in 

Kapitel 2.3 Methoden der Kulturanalyse zusammengeführt. Darauffolgend liegt der 

Fokus auf der Darstellung des Konstruktes Interkulturelle Kompetenz. Es wird ein 

konkreter Blick darauf geworfen, warum Interkulturelle Kompetenz als 

Transferkompetenz bezeichnet wird und wovon es abhängig gemacht wird, ob eine 

Person als interkulturell kompetent gelten kann. Hierbei orientiert man sich an der 

affektiven, kognitiven und verhaltensbezogenen Dimension. 

Darauf aufbauend beschäftigt sich das nächste Kapitel mit interkultureller 

Kommunikation, die in der vorliegenden Arbeit im weiteren Verlauf den größten Raum 

einnimmt. Anhand der Darstellung, wie Kommunikation im Allgemeinen funktioniert, 

können die Erkenntnisse anschließend im interkulturellen Rahmen angewendet 

werden. So wird die Basis geschaffen, sich mit der chinesischen Kommunikation 

auseinandersetzen zu können. Das Kommunikationsquadrat nach Schulz von Thun 

stellt hierfür den praktischen Bezug dar. 
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Nachdem der theoretische Bezug zum Thema interkulturelle Kompetenz und 

interkulturelle Kommunikation ausführlich beschrieben wurde, liegt der Fokus in 

Kapitel vier auf der Reflexion der eigenen als auch der fremden Kultur. Dafür dient 

insbesondere Thomas Herdins‘ kulturelle Matrix, welche die fünf Phasen kultureller 

Begegnung beschreibt und kultursensibles Handeln initiiert.  

Kapitel fünf ist der asiatischen Kommunikationskompetenz gewidmet. Es wird 

untersucht, inwieweit philosophische Elemente bis heute einen Einfluss auf 

chinesische Wertekonzeptionen und besonders chinesisch geprägte Kommunikation 

haben können. Hierfür wird das Phänomen des chinesischen Gesichts betrachtet und 

anhand eines Beispiels im Kommunikationsquadrat Schulz von Thuns‘ dargestellt. 

Darauffolgend wird das Berufsbild FlugbegleiterIn in den Blick genommen, um 

darzulegen, warum interkulturelle Handlungskompetenz in diesem Job von derart 

großer Wichtigkeit ist.  

In Kapitel sieben wird sich auf die gewonnenen Erkenntnisse gestützt, 

insbesondere die Thematik Selbstbild und Fremdbild wieder aufgegriffen, um diese im 

Falle von interkulturellen Irritationen nutzen zu können. Zum tieferen Verständnis 

dienen hierfür einerseits das Innere Team und andererseits das Kulturquadrat nach 

Schulz von Thun. 

Im achten und letzten Kapitel der vorliegenden Arbeit, fließen die wichtigsten 

Ergebnisse der einzelnen Teile der Arbeit in Reflexionsfragen für FlugbegleiterInnen 

ein. Im Aufbau orientieren sie sich an der kulturellen Matrix Thomas Herdins‘ und 

verfolgen das Ziel interkulturelle Handlungskompetenz auf konkrete Weise für 

FlugbegleiterInnen zugänglich zu machen. Im Zuge dessen soll eine Möglichkeit 

dargeboten werden, die es erlaubt, auch an Bord das eigene Verhalten zu evaluieren 

und gegebenenfalls auch anpassen zu können. Ein Fazit und ein kurzer Ausblick auf 

weiteren Forschungsbedarf beschließen die Arbeit. 

 

 

 

 

 
 
 


